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Über das Buch

 

Die modernistische Geschichte Der Eispalast ("The Ice Palace"), geschrieben von F. Scott Fitzgerald und veröffentlicht in The Saturday Evening Post, 22. Mai 1920 ist eine von acht Geschichten, die ursprünglich in Fitzgeralds erster Sammlung Flappers and Philosophers (New York City: Charles Scribner's Sons, 1920) veröffentlicht wurden, und ist auch in der Sammlung Babylon Revisited and Other Stories (New York City: Charles Scribner's Sons, 1960) enthalten.

Handlung:

Sally Carrol Happer, eine junge Frau aus der fiktiven Stadt Tarleton, Georgia, Vereinigte Staaten von Amerika, ist gelangweilt von ihrer unveränderlichen Umgebung. Ihre Freunde vor Ort sind bestürzt, als sie erfahren, dass sie mit Harry Bellamy verlobt ist, einem Mann aus einer nicht näher bezeichneten Stadt im Norden der Vereinigten Staaten von Amerika. Sally Carrol reist im Winter in den Norden, um Harrys Heimatstadt zu besuchen und seine Familie zu treffen. Das Winterwetter unterstreicht ihre wachsende Desillusionierung über die Entscheidung, in den Norden zu ziehen, bis zu ihrem Moment der Offenbarung im örtlichen "Eispalast" der Stadt.

 

 

 


Über den Autor

 

Der US-amerikanischer Schriftsteller FRANCIS SCOTT  FITZGERALD wird heute zu den wesentlichen US-amerikanischen Autoren des 20. Jahrhunderts gezählt. Fitzgerald setzte sich mit Themen wie Dekadenz, Ausschweifungen, Idealismus und Widerstand gegen Veränderungen und sozialen Umbrüchen auseinander. Er schuf ein treffendes Porträt der sogenannten ‘Roaring Twenties’, auch ‘Goldenen Zwanzigerjahre’ genannt, welches die von wirtschaftlichem Wachstum, Prohibition, Kriminalität, Jazz und Flappern geprägten Jahre in den Vereinigten Staaten waren. 

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.
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Das Sonnenlicht tropfte wie goldene Farbe auf ein Kunstglas über das Haus und die sommersprossigen Schatten hier und da, verstärkten nur die Härte des Lichtbades. Die flankierenden Häuser Butterworth und Larkin waren hinter großen, weniger gut riechenden Bäumen verschanzt; nur das Happer-Haus nahm die volle Sonne ein, und den ganzen Tag stand es am staubigen Straßenrand gegenüber mit toleranter, freundlicher Geduld. Dies war die Stadt Tarleton im südlichsten Georgia, Septembernachmittag.

Oben in ihrem Schlafzimmerfenster ruhte Sally Carrol Happer ihr neunzehnjähriges Kinn auf einer zweiundfünfzigjährigen Fensterbank aus und beobachtete Clark Darrows alten Ford, der um die Ecke bog. Das Auto war heiß, teilweise metallisch, es behielt die ganze Wärme, die es absorbierte oder entwickelte - und Clark Darrow, der aufrecht am Steuer saß, trug einen schmerzenden, angespannten Ausdruck, als ob er sich für ein Ersatzteil hielt und wahrscheinlich eher zerbrach. Er überquerte mühsam zwei Staubspuren, die Räder quietschten empört bei der Begegnung, und dann gab er mit einem erschreckenden Gesichtsausdruck dem Lenkrad einen letzten Ruck und legte sich selbst und sein Auto etwa vor der Treppe ab. Es gab ein wogendes Geräusch, ein Todesrasseln, gefolgt von einer kurzen Stille; und dann wurde die Luft durch ein verblüffendes Pfeifen zerteilt.

Sally Carrol blickte schläfrig nach unten. Sie begann zu gähnen, aber sie fand dies ziemlich unmöglich, es sei denn, sie hob ihr Kinn von der Fensterbank, änderte ihre Meinung und betrachtete weiterhin schweigend das Auto, dessen Besitzer glänzend, wenn auch oberflächlich, auf der Stelle saß, während er auf eine Antwort auf sein Signal wartete. Nach einem Moment teilt die Pfeife noch einmal die staubige Luft auf.

"Gut gemacht."

Mit Mühe drehte Clark seinen großen Körper um und beugte sich mit einem verzerrten Blick zum Fenster.

"Verschmutz nicht deine Wimpern, Sally Carrol."

"Ist es so nicht sicher genug?"

"Was machst du da?"

"Ich esse einen Apfel."

"Komm schon, geh schwimmen - willst du?"

"So ist es richtig."

"Wie wäre es, wenn du dich beeilst?"

"Aber klar."

Sally Carrol seufzte voluminös und hob sich mit tiefer Trägheit vom Boden, wo sie mit abwechselnd zerstörten Teilen eines grünen Apfels beschäftigt war, und malte Puppen für ihre jüngere Schwester auf Papier. Sie näherte sich einem Spiegel, betrachtete ihren Ausdruck mit einer zufriedenen und angenehmen Schwäche, tupfte zwei Rougeflecken auf ihre Lippen und Puder auf ihre Nase und bedeckte ihren maisfarbenen Bubikopf mit einem rosafarbenen Sonnenschutz. Dann trat sie über das Malwasser und sagte: "Oh, verdammt!" - aber ließ es liegen und verließ den Raum.

"Wie geht's, Clark?" fragte sie eine Minute später, als sie flink über die Seite des Autos schlüpfte.

"Sehr gut, Sally Carrol."

"Wo gehen wir schwimmen?"

"Raus zum Walley's Pool. Ich sagte Marilyn, wir würden sie anrufen und ihr Joe Ewing bringen."

Clark war dunkel und schlank, und wenn er zu Fuß ging, war er eher geneigt, sich zu beugen. Seine Augen waren ominös und sein Gesichtsausdruck etwas gereizt, außer wenn er durch eines seiner häufigen Lächeln verblüfft erleuchtet wurde. Clark hatte "ein Einkommen" - gerade genug, um sich in Ruhe und sein Auto in Benzin zu halten - und er hatte die zwei Jahre seit seinem Abschluss an der Georgia Tech damit verbracht, in den faulen Straßen seiner Heimatstadt zu dösen und zu diskutieren, wie er sein Kapital am besten für ein unmittelbares Vermögen investieren könnte.

Beim Rumhängen fand er es überhaupt nicht schwierig; eine Menge kleiner Mädchen war wunderschön aufgewachsen, vor allem die erstaunliche Sally Carrol unter ihnen; und sie genossen es, wenn er mit ihnen schwimmen oder tanzen ging und sich an den blumenreichen Sommerabenden zu lieben - und sie alle mochten Clark immens. Wenn die weibliche Gesellschaft verärgert war, gab es ein halbes Dutzend anderer Jugendlicher, die immer gerade dabei waren, etwas zu tun, und die inzwischen durchaus bereit waren, sich ihm für ein paar Löcher Golf, ein Billardspiel oder den Verzehr eines Viertels "Hard Yella Licker" anzuschließen. Ab und zu machte einer dieser Zeitgenossen Anrufe wegen einer Abschiedsrunde, bevor er nach New York oder Philadelphia oder Pittsburgh ging, um Geschäfte zu machen, aber meistens blieben sie einfach in diesem trägen Paradies mit verträumtem Himmel und Glühwürmchenabenden und lauten Nigger-Straßenfesten - und vor allem mit liebenswürdigen, weichstimmigen Mädchen, die mit Erinnerungen anstelle von Geld aufgewachsen sind.
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